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7] Mitteilungen der Landerarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) 20: Anforderungen an
die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen / Abfallen — Technische
Regeln -, Stand 06.11.1997

18/ Verwendete Normen:

DIN 1054 Zulassige Belastungen des Baugrundes

DIN 1055 Lastannahmen fiir Bauten; Bodenkenngréfien

DIN 4020 Geotechnische Untersuchungen fir bautechnische Zwecke

DIN 4023 Baugrund und Wasserbohrungen; Zeichnerische Darstellung
der Ergebnisse

DIN 4094 Erkundung durch Sondierungen

EN ISO 17892-1  Wassergehalt

ENISO 17892-12 Zustandsgrenzen (Konsistenzgrenzen)

EN ISO 17892-4  Bestimmung der KorngréRenverteilung

DIN 18196 Bodenklassifikation fir bautechnische Zwecke
DIN 18300 Erdarbeiten (VOB Teil C)

EN ISO 14688 Geotechnische Erkundung und Untersuchung
- Benennung, Beschreibung und Klassifizierung von Boden -
Teil 1: Benennung und Beschreibung

EN ISO 14689 Geotechnische Erkundung und Untersuchung
- Benennung, Beschreibung und Klassifizierung von Fels -
Teil 1: Benennung und Beschreibung

EN ISO 22475 Geotechnische Erkundung und Untersuchung
- Probeentnahmeverfahren und Grundwassermessungen -
Teil 1: Technische Grundlagen der Ausfiihrung

EN1SO 22476-2  Geotechnische Erkundung und Untersuchung - Felduntersu-
chungen — Teil 2: Rammsondierungen
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1. Veranlassung

Die Bollmann Bauen & Wohnen GmbH, Bochum plant die Errichtung von sieben
Wohngebduden sowie zwei Tiefgaragen an der CharlottenstraRe in Bochum. Die in
diesem Zusammenhang durchzufilhrenden BaumaRnahmen umfassen die Erstellung
der Wohngeb&ude sowie die Errichtung der erforderlichen Infrastruktur (Kanale, Zu-
fahrten etc.). Dabei sind unterschiedliche GrundstiickgroRen pro Geb&ude vorgese-
hen. Des Weiteren sind die umliegenden Freiflachen als Griinanlagen herzurichten.
Das entsprechende Untersuchungsgebiet befindet sich in der Gemarkung Wiemelhau-
sen, Flur 15 und umfasst das Flurstiick 494. Die Lage der Bebauungsflache ist dem
beiliegenden Ubersichtslageplan in Anlage 1 zu entnehmen.

Im Zusammenhang mit der geplanten Bebauung sind gesicherte Erkenntnisse zum
Aufbau des Baugrundes und dessen Beurteilung im Hinblick auf die griindungstechni-
sche Eignung zu erlangen. Vor diesem Hintergrund wurde die ibg - Ingenieurgesell-
schaft fur Bodenmanagement und Geotechnik mbH, Bochum vom Bauherrn, Bollmann
Bauen & Wohnen GmbH, mit der Durchfiihrung von Baugrunduntersuchungen sowie
der Baugrundbeurteilung und Griindungsberatung in Form eines Baugrundgutachtens
fur das o. g. Neubauvorhaben beauftragt.

Die im vorliegenden Baugrundgutachten dokumentierten Tétigkeiten umfassen auch
die Durchfuhrung von geotechnischen Feld- und Laboruntersuchungen zur Erkundung
und Klassifizierung des Bodenaufbaus, die im Juli 2019 im Auftrag und unter Quali-
tatssicherung der ibg - Ingenieurgesellschaft fir Bodenmanagement und Geotechnik
mbH durch einen qualifizierten Nachunternehmer ausgefiihrt wurden. Koordinierung,
Betreuung und Uberwachung der Feldarbeiten wurden durch Mitarbeiter der ibg - In-
genieurgesellschaft fir Bodenmanagement und Geotechnik mbH vorgenommen.
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2, Ausgangssituation
2.1 Lage und aktuelle Planung

Ausweislich des vorliegenden Amtlichen Lageplans vom 11.07.2019, aufgestellt durch
den ObVI Dipl.-Ing. U. Kérner, Bochum /1/ befindet sich das betreffende Baugrund-
stiick auf dem Stadtgebiet von Bochum in der Gemarkung Wiemelhausen und umfasst
das Flurstiick 494 in der Flur 15. Die gesamte Flache betrégt ca. 6.200 m2 Derzeit
stellt sich das Gelande als Griinflache dar. Entlang der nordwestlichen Grenze verlau-
fen eine Bewuchsgrenze aus Strauchwerk sowie die Baumgrenze des angrenzenden
Waldstiickes.

Nach einem vorliegenden Bebauungskonzept /3/ ist vorgesehen die Neubauten nord-
westlich der CharlottenstraRe auf Hohe der Bestandgebiude mit den Hausnummern 7,
9, 11 und 15 zu errichten. Ob die einzelnen Gebaude ein Kellergeschoss erhalten, ist
derzeit noch nicht bekannt. Die zwei geplanten Tiefgaragen liegen im Gelandenorden
und im Gelandesiiden und schlieRen jeweils nordwestlich an die Wohngeb&ude an.
Die Bauwerkslasten sollen iber Bodenplatten bzw. Einzel- und Streifenfundamente
flach griindend in den anstehenden Baugrund eingeleitet werden.

2.2 Regionalgeologische Ubersicht

Zur Einschatzung der regionalgeologischen Situation wurde die Geologische Karte von
Nordrhein-Westfalen, Blatt 4509 Bochum /5/, herausgegeben im Jahre 1988 vom Geo-
logischen Landesamt Nordrhein-Westfalen, herangezogen.

Das Untersuchungsgebiet befindet sich im stidwestlichen Bereich des Blattgebietes
und ist in der naturrdumlichen Gliederung der Westfalischen Tieflandsbucht zuzuord-
nen. Im Bereich des entsprechenden Kartenausschnittes werden groRe Teile des
Blattgebietes oberflachennah von quartéaren Sedimenten eingenommen. Im Untersu-
chungsgebiet bestehen die bindigen Ablagerungen des Quartérs aus L6R des Jung-
pleistozans, wobei ausweislich der geologischen Karte Schichtméchtigkeiten bis max.
5,00 m angetroffen werden. Diese zumeist schluffigen, schwach tonigen und z. T. san-
digen Windablagerungen werden von den kliftigen Gesteinen des Oberkarbons unter-
lagert. Dabei handelt es sich um die flozfuhrenden Bochumer Schichten, die aus einer
Wechselfolge von Ton- und Schluffsteinen mit eingelagerten, zum Teil konglomerati-
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schen Sandsteinbanken bestehen. Die Bochumer Schichten kénnen eine Gesamt-
machtigkeit von 640 m bis 750 m erreichen.

Ausweislich des Gutachtens zur Uberwachung und Bewertung der bergbaulichen Er-
kundungsmafRnahme aufgestellt vom Grundbaulabor Bochum mbH /4/, kann davon
ausgegangen werden, dass sich auf dem Baufeld mindestens drei Steinkohlefléze mit
einem norddstlichen Streichen und einem Fallwinkel von 60 gon befinden. Laut dem
Gutachten streicht das Fl6z Carl in etwa entlang der stidéstlichen Grundstiicksgrenze
aus.

Des Weiteren ist davon auszugehen, dass im Bereich des Untersuchungsgebietes
anthropogene Auffiillungen vorliegen. Konkrete Hinweise zur Ausbreitung, Méchtigkeit
und Zusammensetzung der Aufschittungen sind in den Kartenwerken nicht vorhan-
den.

Weitere Betrachtungen hinsichtlich der vorherrschenden Geologie am Standort sind im
Rahmen dieses Gutachtens nicht erforderlich.

2.3 Hydrogeologische Situation

Eine erste Einschatzung der hydrogeologischen Verhaltnisse im Untersuchungsgebiet
erfolgt auf Grundlage der hydrogeologischen Karte als Bestandteil der vorstehend er-
wahnten Geologischen Karte /5/.

Ausweislich der hydrogeologischen Karte sind die quartaren feinsandigen LéRablage-
rungen als Grundwassernichtleiter einzustufen. Eine Grundwasserfilhrung innerhalb
der bindigen Ablagerungen des Quartérs ist aufgrund der geringen Wasserdurchlas-
sigkeiten zwischen 1*10" m/s und 1*10° m/s auszuschlieRen.

Die unterlagernden Ablagerungen des Karbons (hier: Bochumer Schichten) sind laut
der hydrogeologischen Karte als Kluftgrundwasserleiter mit maiger bis sehr geringer
Trennfugendurchlassigkeit zu deklarieren.

In Anbetracht der ausgewiesenen Schichtmachtigkeit der tiberlagernden bindigen Se-
dimente des oberen Quartars (L6R) ist demnach von Flurabstdnden von bis zu 5 m
auszugehen. Aufgrund dessen kann an dieser Stelle eine Einflussnahme durch
Grundwasser auf die hier in Rede stehende NeubaumaBnahme nicht génzlich ausge-
schlossen werden. Des Weiteren ist anzumerken, dass es aufgrund der geringen
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Wasserdurchlassigkeiten im L6Rboden zu Vernassungen und Bildung von Stauwas-
serhorizonten kommen kann.

3. Untersuchungsprogramm fiir die Baugrunderkundung
3.1 Baugrundaufschliisse

Die Aufstellung eines Untersuchungsprogramms zur detaillierten Baugrunderkundung
far die Neubauten erfolgte unter Beriicksichtigung der 6rtlichen Gegebenheiten und
den vorliegenden Planungsunterlagen /1/ + /3/. Dementsprechend wurden im Bereich
der geplanten Bebauungsflachen an insgesamt sieben Stellen direkte Aufschliisse mit-
tels Rammkernbohrungen RKS (Bohrsondierungen gemafR EN I1SO 22475, d = 50 mm
— 60 mm) bis in den griindungsrelevanten Tiefenbereich durchgefuhrt. Aus den Ergeb-
nissen der Rammkernsondierungen kénnen Informationen tber die Schichtenfolge und
-mé&chtigkeiten im Baugrund gewonnen werden.

Da vorgesehen ist, die Bauwerkslasten flach griindend in die oberflachennahen Bau-
grundschichten abzutragen, wurden ausschlieBlich die Bodenschichten in den griin-
dungstechnisch relevanten Teufen aufgeschlossen. Daraus ergaben sich geplante
Sondiertiefen von 5,0 m bis 7,0 m (Bereiche der Tiefgaragen) unter Gelandeoberkante
(GOK).

In Verbindung mit den vorstehend beschriebenen Rammkernbohrungen wurden an
allen sieben Ansatzpunkten unmittelbar neben den Rammkernbohrungen schwere
Rammsondierungen DPH gemaR EN ISO 22476-2 durchgefuhrt. Die Rammsondie-
rungen liefern Informationen zur Lagerungsdichte bzw. Zustandsform der anstehenden
Bodenschichten und erlauben Rickschliisse auf die Tragfahigkeitseigenschaften die-
ser Boden.

Die Anordnung der einzelnen Sondieransatzpunkte auf dem Baugrundstiick ist der
Anlage 2 zu entnehmen. Fur die hohenmaRige Einmessung der Sondierstellen stan-
den verschiedene Hohenangaben im Untersuchungsgebiet zur Verfigung. Die nach-
folgende Tabelle 1 gibt einen Uberblick Uber die jeweiligen Ansatzhéhen und die er-
reichten Erkundungstiefen der durchgefiihrten Bohrsondierungen. Die entsprechenden
Schichtenverzeichnisse und Profildarstellungen sind den Anlagen 3 und 4 zu entneh-
men.
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Tabelle 1:  Erkundungstiefen [m] der durchgefiihrten Baugrundaufschliisse

Ansatzpunkt Lage auf dem Hohe der Teufe RKS Teufe DPH
Nr. Baugrundstiick Ansatzpunkte
im Gelédnde
[mNN] [m unter GOK] | [m unter GOK]
RKS/DPH1 | Nordostliches Ende des |\ o9 3,00% 3,40*
Untersuchungsgebietes
Nordéstlicher Bereich
RKS/DPH 2 des Untersuchungsge- 146,71 3,20* 3,20*
bietes
RKS/DPH 3 Mittierer Bersich des 145,99 4,60* 5,00
Untersuchungsgebietes
RKS/DPH 4 Mittirar Breick: des 145,66 2,60* 3,00*
Untersuchungsgebietes
RKS/DPH 5 Mitteter Baisich des 145,72 1,90* 3,80*
Untersuchungsgebietes
Sudwestlicher Bereich
RKS/DPH 6 des Untersuchungsge- 145,61 2,40* 3,60*
bietes
RKS/ DPH 7 Sudéstliches Ende_des 14519 2.70* 4,30*
Untersuchungsgebietes

* Abbruch der Sondierungen, kein weiterer Bohrfortschritt aufgrund des angetroffenen Festgesteins

Die geplanten Sondiertiefen von 5,00 m bzw. 7,00 m u. GOK konnten aufgrund des
angetroffenen Festgesteins an keiner der Bohransatzstellen erreicht werden.

3.2 Bodenmechanische Klassifizierung

Am erbohrten Material der einzelnen Bodenschichten wurden klassifizierende Labor-
untersuchungen durchgefiihrt, um eine Einordnung der maRgebenden Bodeneigen-
schaften gemaR DIN 18196 und EN ISO 14688 vornehmen zu kénnen.

Diesbeziglich waren insbesondere die in den griindungstechnisch relevanten Teufen
anstehenden Bodenschichten zu untersuchen. Bei der Zusammenstellung reprasenta-
tiver Bodenproben fiir die durchzufiihrenden Laborversuche wurden die Aufschlusser-
gebnisse aus den Rammkernsondierungen, die in der Anlage 4 in graphischer Form
als Bohrprofile dargestellt sind und im Kapitel 4.1 naher erldutert werden, zugrunde
gelegt. Aufgrund der Materialbeurteilung wurden zwei Bodenproben als reprasentativ
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far den anstehenden Baugrund deklariert und entsprechend fiir klassifizierende bo-
denmechanische Untersuchungen ausgewahlt. Dabei handelt es sich um die Einzel-
proben RKS 2.4 (2,20 m bis 2,80 m u. GOK) und RKS 7.3 (1,00 m bis 2,00 m u. GOK),
welche die Materialzusammensetzung der innerhalb der griindungsrelevanten Teufe
anstehenden Béden reprasentieren.

Mit dem ausgewdhlten Probenmaterial wurden die in nachfolgender Tabelle 2 benann-
ten geotechnischen Laborversuche durchgefiihrt.

Tabelle 2: Untersuchungsprogramm (geotechnische Laborversuche)

Proben- Probenmaterial Bodenansprache Korn- Zu- Wasser-
Nr. aus Tiefe u. GOK vertei- | stands- | gehalte
lung grenzen
. sandiger, toniger,
: X
RKS 2.4 | 2,20 m bis 2,80 m schwach kiesiger Schluff A X
. kiesiger, schluffiger,
RKS 7.3 00 2 X -
S 1,00 bis 2,801m toniger Sand (Tonstein) X

Die Kornverteilungskurven wurden anhand der Sieb-/Schlammanalyse gemaR EN ISO
17892-4 ermittelt. Die Bestimmung der Konsistenzgrenzen fir bindige Béden erfolgt
nach EN ISO 17892-12. Der natirliche Wassergehalt der Bodenproben wird gemaR
EN ISO 17892-1 bestimmt.

4. Erkundungsergebnisse

4.1 Bohrsondieraufschliisse

Auf Grundlage der durchgefithrten Bohrsondierungen werden in der nachfolgenden
Tabelle 3 die wesentlichen Angaben beziiglich der angetroffenen Schichtgrenzen zu-
sammengefasst.
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Tabelle 3:  Angaben zum Schichtenaufbau aus den Bohrsondierungen
Ansatz- | Héhen- | Aufschluss-| Machtigkeit | Machtigkeit | Oberkante | Oberkante
punkt lage tiefe Auffiillung (A) Quartar Kohlefléze | Verwitte-
bzw. Oberbo- rungshori-
den (O) zont des
Oberkar-
bons
L6R Feinkohle | verwitterter
(Schluff, (Sand, Ton- bzw.
feinsandig, | schluffig) |Schluffstein
z. T. tonig
bzw. kiesig)
[mMNN] | [m u. GOK] [m] [m] [m u. GOK] | [m u. GOK]
RKS 1 | 147,99 3,00* 0,70 (A) 0,80 - 1,50
RKS 2 | 146,71 3,20* 0,70 (O) 0,70 - 1,40
RKS 3 | 145,99 4,60* 0,20 (O) 0,50 0,70 -
RKS 4 | 145,66 2,60* 0,30 (O) 1,20 1,50 -
RKS 5 | 145,72 1,90* 0,30 (O) - - 0,30
RKS 6 | 145,61 2,40* 0,30 (O) - - 0,30
RKS 7 | 145,19 2,70* 0,30 (O) - - 0,30

* Abbruch der Sondierungen, kein weiterer Bohrfortschritt aufgrund des angetroffenen Festgesteins

Nach Auswertung der vorliegenden Untersuchungsergebnisse ist festzustellen, dass
der vorstehend im Kapitel 2 beschriebene allgemeine Baugrundaufbau mit einer ge-
ringméchtigen Deckschicht aus Oberboden bzw. Auffilllungsmaterialien, den unmittel-
bar darunter folgenden quartaren Ablagerungen sowie den unterlagernden Schichten
des Oberkarbons an vier Sondieransatzstellen (RKS 1 bis RKS 4) angetroffen wurde.
An den Sondierungen RKS 5, RKS 6 und RKS 7 liegt die Verwitterungszone des
Oberkarbons jeweils in einer Tiefe von 0,30 m u. GOK unmittelbar unter der Oberbo-

denschicht.
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Ausweislich der vorliegenden Sondierergebnisse wurde der Oberboden in variierenden
Méchtigkeiten zwischen 0,20 m an der Sondierstelle RKS 3 und 0,70 m an der Ansatz-
stelle RKS 2 erkundet. Auf Grundlage der Bodenansprache handelt es sich um umge-
lagertes quartares Bodenmaterial mit Anteilen an Oberboden. Eine anthropogene An-
schittung, welche als stark schluffiger, kiesiger Sand mit Anteilen an Betonbruch und
Plastik anzusprechen ist, wurde an der Ansatzstelle RKS 1 bis etwa 0,70 m u. GOK
angetroffen.

Unterhalb des Oberbodens bzw. der Gelandeanschuttung stehen im Untersuchungs-
gebiet an den Ansatzstelle RKS 1 bis RKS 4 die erwarteten bindigen Sedimente des
Quartars in Form eines z. T. schwach tonigen bzw. kiesigen, feinsandigen Schluffes
an. Die quartdren Ablagerungen zeichnen sich durch eine nahezu gleich bleibende
Beschaffenheit aus und sind als Schiuff (L6B) anzusprechen. Die LéRablagerungen
wurden in variierenden Machtigkeiten von mindestens 0,50 m an der Ansatzstelle
RKS 3 und bis maximal 1,20 m an der Ansatzstelle RKS 4 erkundet.

Die quartdren Sedimente bzw. der Oberboden an den Ansatzstellen RKS 5 bis RKS 7
werden im Untersuchungsgebiet flachendeckend vom Verwitterungshorizont des
Oberkarbons unterlagert, der bis zur jeweiligen Endteufe der Bohrsondierungen an-
steht. Der verwitterte Felsbruch ist als stark sandiger, kiesiger Schluff bzw. kiesiger,
schluffiger, schwach toniger Sand anzusprechen. Die Schichtstarke der Verwitterungs-
zone liegt zwischen 1,50 m und 2,40 m. Darunter beginnt der angewitterte Fels, wel-
cher mit den ausgefilhrten Sondierungen nicht durchértert werden konnte. Somit wur-
den die geplanten Sondiertiefen von 5,00 m bzw. 7,00 m u. GOK an keiner Sondier-
stelle erreicht. An den Sondieransatzstellen RKS 3 und RKS 4 wurde oberhalb des
angewitterten Fels jeweils eine Feinkohleschicht mit Machtigkeiten von 3,90 m bzw.
1,10 m erbohrt.

Im Rahmen der durchgefiihrten Felduntersuchungen konnten an keiner Stelle grund-
wasserfliihrende Bodenhorizonte erbohrt werden. Im Einklang mit den vorliegenden
Erkenntnissen zur allgemeinen hydrogeologischen Situation im Untersuchungsgebiet
(siehe Kapitel 2.3) kann eine Grundwasserfilhrung innerhalb der Bodenschichten des
Quartars ausgeschlossen werden. Bedingt durch die geringen Wasserdurchléssigkei-
ten in den bindigen Sedimenten des Quartars (L6B) kénnen sich Vernassungszonen
ausbilden, welche zur Herabsetzung der Tragfahigkeitseigenschaften des Bodens fiih-
ren. Der Verwitterungshorizont ist als Grundwassergeringleiter zu definieren. Ausweis-
lich der vorliegenden Erkenntnisse zur allgemeinen hydrogeologischen Situation im
Untersuchungsgebiet wird den Schichten des Oberkarbons eine maBige bis sehr ge-
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ringe Trennfugendurchléssigkeit zugewiesen. Innerhalb des griindungsrelevanten Tie-
fenbereichs ist somit eine Grundwasserfilhrung als unwahrscheinlich anzusehen.

4.2 Schwere Rammsondierungen

Die Ansatzpunkte der schweren Rammsondierungen DPH 1 bis DPH 7 wurden unmit-
telbar neben den entsprechenden Rammkernbohrungen RKS angeordnet und sind im
beiliegenden Lageplan (siehe Anlage 2) dargestellt.

Zur Auswertung der Rammsondierungen werden die Schlage mit einem definierten
Fallgewicht bei konstanter Fallhéhe je Eindringung der Sonde von 10 cm in den Boden
ermittelt und Uber die Sondiertiefe aufgetragen. Die graphische Darstellung erfolgt an-
hand von Rammdiagrammen nach EN ISO 22476-2 (sieche Anlage 4).

Bei der qualitativen Bewertung der Rammergebnisse sind grundséatzlich die Schichten-
verzeichnisse und Bohrprofile der Rammkernsondierungen (siehe Anlagen 3 und 4) zu
beachten, da die maRgeblichen GréBen zur Beurteilung der Tragfahigkeit des Bau-
grundes von der jeweiligen Bodenart abhangig sind. Demnach ist eine mindestens
steife Zustandsform bzw. mitteldichte Lagerung, die auf bautechnisch ausreichende
Tragféahigkeiten der vorhandenen Auffiillungs-/Bodenmaterialien schlieRen lassen, fir
bindige Béden anhand von Schlagzahlen N1o = 5 und fir nicht bindige Béden von
N1o 2 7 bei der Ausfiihrung von schweren Rammsondierungen ableitbar. Nachfolgend
sind in der Tabelle 4 die firr die Tragfahigkeitsbewertung benétigten charakteristischen
Tiefenbereiche der einzelnen Rammsondierungen zusammengefasst dargestellt.
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Tabelle 4. Kennzeichnende Tiefenlage der Sondierverlaufe der schweren Ramm-
sondierungen DPH
Ansatz- | H6hen- Auf- Machtigkeit Teufenlage mit | Materialbeschrei-
punkt lage schluss- | Auffiillung (A) Schlagzahlen bung der tragfihi-
tiefe bzw. Ober- DPM-N127/5 |gen Bodenhorizonte
boden (O)
[mMNN] | [m u. GOK] [m] [m u. GOK]
0,10-0,70 Auffullung
DPH 1 147,99 3,40* 0,70 (A) 0,70-1,50 Quartar (Schluff)
1,50 -3,40 verw. Ton-/Schluffst.
0,10-0,70 Oberboden
DPH 2 146,71 3,20* 0,70 (O) 0,70-1,40 Quartar (Schluff)
1,40 - 3,20 verw. Ton-/Schluffst.
0,00-0,20 Oberboden
DPH 3 145,99 5,00 0,20 (O) 0,20 -0,50 Quartar (Schluff)
460-5,00 verw. Ton-/Schluffst.
0,170-0,30 Oberboden
DPH 4 145,66 3,00* 0,30 (O) 0,30-1,50 Quartar (Schluff)
2,20-2,60 Feinkohle (sandig)
. 0,00 -0,30 Oberboden
DPH 5 145,72 3,80 0,30 (O) 0,30 - 3,80** verw. Ton-/Schluffst.
* 0,00-0,30 Oberboden
DPHE | 14561 ) 360 0:30/0) 0,30 -3,60" | verw. Ton-/Schluffst.
0,10-0,30 Oberboden
DPH 7 145,19 4,30* 0,30 (O) 0,30-3,50 verw. Ton-/Schluffst.
3,90 — 4,30** verw. Ton-/Schluffst.

" Abbruch der Bohrsondierung; kein weiterer Bohrfortschritt aufgrund des angetroffenen Festgesteins
** ErschlieBung durch die Rammkernsondierungen RKS 5 bis 1,90 m u. GOK, RKS 6 bis 2,40 m u. GOK
und RKS 7 bis 2,70 m u. GOK

Bei Betrachtung der Sondierergebnisse ist festzustellen, dass im oberen Bereich der
Auffallung bzw. des Oberbodens (bis 0,7 m bzw. 0,3 m u. GOK) uberwiegend Schlag-
zahlen von N1o = 5 bzw. N1o 2 7 erreicht werden, wobei abschnittsweise in den oberen
10 cm Schlagzahlen von unter 5 bzw. 7 Schlagen ermittelt wurden. Somit liegen im
Untersuchungsgebiet die Auffillung bzw. der Oberboden weitestgehend durchgehend
in mindestens mitteldichter Lagerung bzw. bei bindiger Auspréagung in steifer Konsis-

tenz vor.
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Innerhalb der Bodenschichten des Quartérs, weisen die Sondierungen durchgehend
Schlagzahlen von N1o = 5 auf, was auf eine steife Konsistenz und somit ausreichende
Tragfahigkeitseigenschaften schlieRen lasst. Somit sind die L6Rablagerungen zur Ab-
tragung mittlerer Fundamentlasten geeignet.

Unterhalb der quartdren Bodenschicht ist der Verwitterungshorizont des Oberkarbons
in zwei verschiedene Bereiche zu trennen. Dort wo der verwitterte Ton- bzw. Schluff-
stein angetroffen wurde, wurden durchgehend Schlagzahlen > 5 bei bindigen bzw. > 7
bei nicht bindigen Materialien gemessen. Dieser liegt demnach mindestens in einer
steifen Konsistenz bzw. einer mitteldichten Lagerung vor und ist fur die Abtragung
groRerer Fundamentlasten geeignet. An den Sondieransatzstellen DPM 3 und DPM 4
wurde jedoch unmittelbar unter der quartaren Bodenschicht Feinkohle angetroffen.
Diese weist nur in kleineren Abschnitten Schlagzahlen von 7 Schldgen auf und besitzt
somit keine guten Tragfahigkeitseigenschaften.

Die Sondierungen DPH 5, DPH 6 und DPH 7 erreichten jeweils eine signifikant gréRe-
re Tiefe als die dazugehérigen Rammkernsondierungen. In der DPH 6 wurden im nicht
durch die RKS 6 aufgeschlossenen Tiefenbereich zwischen 2,40 m und 3,60 m u.
GOK durchgehend Schlagzahlen von mindestens 13 Schligen erreicht. Diesem Un-
tergrund kénnen demnach gute Tragfahigkeitseigenschaften zugewiesen werden. In
den Rammsondierungen DPH 5 und DPH 7, wurden jedoch Bereiche mit Schlagzah-
len von 7 oder unter 7 ermittelt. Bei der DPH 5 handelt es sich dabei um den Tiefenbe-
reich zwischen 2,70 m und 3,00 m u. GOK und bei der DPH 7 um den Tiefenbereich
von 3,40 m bis 3,80 m u. GOK. Die in den Sondierungen DPH 3 und DPH 4 vorhande-
ne Feinkohleschicht besitzt keine guten Tragfahigkeitseigenschaften, was insbesonde-
re die Schlagzahlen zwischen 2 und max. 8 Schldgen an der Sondierstelle DPH 3 do-
kumentieren.

4.3 Versickerungsversuch

Im Zusammenhang mit der hier in Rede stehenden NeubaumaBnahme ist zu prufen,
inwieweit eine Versickerung der im Bereich der versiegelten Flachen (Dach- und Ter-
rassenflachen, Zuwegungen etc.) anfallenden Niederschlagswasser innerhalb des
Baugebietes mdglich ist.

Zur Bestimmung der tatséchlichen Versickerungsleistung des Untergrundes wurde am
19.07.2019 im mittleren Grundstticksbereich ein Versickerungsversuch durchgefihrt.
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Anhand der vorliegenden Sondierergebnisse steht als versickerungsrelevante Boden-
schicht der Verwitterungshorizont des Oberkarbons, bestehend aus verwittertem Ton-
bzw. Schiuffstein, zur Verfiigung. Vor diesem Hintergrund wurde an der im Lageplan
eingetragenen Ansatzstelle (siehe Anlage 2) eine weitere Rammkernsondierung (SV)
bis in eine Tiefenlage von 1,5 m unter GOK niedergebracht. Die vor Ort durchgefihrte
Bodenansprache ergab fiir die Ansatzstelle SV einen vergleichbaren Bodenaufbau wie
zuvor im Kapitel 4.1 fur die in unmittelbarer Nahe befindliche Sondierung RKS 5 be-
schrieben.

AnschlieBend wurde der Versickerungsversuch als so genannter ,open-end-test
durchgefihrt. Zu diesem Zweck wurde das Bohrloch verrohrt, anschlieRend mit Was-
ser gefullt und die Anderung des Wasserstands tber die Zeit (Versickerungsrate) ge-
messen. Dem vorliegenden Versuchsprotokoll (siehe Anlage 5) ist zu entnehmen,
dass fur die untersuchte Bodenschicht ein Durchlassigkeitsbeiwert ki von 1,1 x
10 m/s ermittelt wurde. Eine abschlieBende Bewertung der Standortverhaltnisse im
Hinblick auf eine geplante Versickerung des anfallenden Niederschlagswassers wird
nachfolgend im Kapitel 6.3 vorgenommen.

4.4 Geotechnische Laboruntersuchungen

Zur Bestimmung der KorngréRenverteilung, der innerhalb der griindungstechnisch re-
levanten Teufenlage vorhandenen Bodenmaterialien, wurde anhand der Bodenproben
RKS 2.4 und RKS 7.3 eine Sieb-/Schlammanalyse gemal EN ISO 17892-4 durchge-
fahrt. Die ermittelten Kornverteilungskurven sind in Anlage 6 dokumentiert und nach-
folgend in der Tabelle 5 anhand der quantitativen Zuordnung zu den einzelnen Korn-
gruppen zusammengefasst wiedergegeben.
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Tabelle 5: Kornverteilung und Wassergehalte der untersuchten Bodenproben
Proben Proben- Boden- Wasser- Kornanteile in Gew. % |Korndurch-
Nr. material ansprache gehalt messer dgo
aus Tiefe w [%] | Ton| Schluff | Sand |Kies [mm]
u. GOK
Schluff,
RKS 2.4 | 220mbis | sandig,tonig, | 457 1408 517 | 169(207| 0050
2,80 m schwach
kiesig*
. Sand, kiesig,
RKS 7.3 | MOOMbBIS | g, 76 [132| 601 | 182|86 | 0018
g m tonig*

*Ist zu korrigieren (siehe Text)

Aufgrund der vorliegenden Kornverteilungskurven ist festzuhalten, dass die Bodenan-

sprache, welche nach Inaugenscheinnahme der Bohrproben vorgenommen wurde, fir
beide Proben zu korrigieren ist. Demnach ist im Bereich der RKS 2.4 die Verwitte-

rungszone des Oberkarbons als schwach toniger, kiesiger, sandiger Schiuff anzuspre-
chen. Im Bereich der Sondierstelle RKS 7.3 ist diese hingegen als schwach toniger,
schwach kiesiger, sandiger Schluff zu bezeichnen.

Zur exakteren Klassifizierung des angetroffenen bindigen Bodens sind dessen plasti-
sche Eigenschaften heranzuziehen. Die Ermittlung erfolgt auf Grundlage der Zu-
standsgrenzenbestimmung gemaR EN ISO 17892-12. Die Ergebnisse der durchge-
flhrten Untersuchungen zur Ermittlung der plastischen Eigenschaften des Feinkornan-
teils der ausgewahlten Bodenprobe sind nachfolgend in Tabelle 6 aufgefiihrt. Das zu-
gehorige Versuchsprotokoll ist in der Anlage 6 beigefuigt.

Tabelle 6: Zustandsgrenzen und Zustandsform

Proben- | Wasser- | FlieR- | Ausroll-| Plastizi- | Konsistenz-Zustands{Klassifizie-
Nr. gehalt | grenze | grenze | taitszahl zahl form |runggem.
w [%] wi [%] | we [%] Ip [%] lc DIN 18196

RKS 2.4 12,7 35,1 251 10,0 2,23 halbfest UM

Die Zustandsgrenzen (Wassergehalte an der FlieR- und Ausroligrenze) weisen das
Probenmaterial aus der RKS 2.4 (2,20 m bis 2,80 m Tiefe), welches den Verwitte-
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rungshorizont des Oberkarbons aus dem nordéstlichen Grundstiicksteil reprasentiert,
aufgrund der ermittelten Wassergehalte an der FlieR- und Ausrollgrenze als einen mit-
telplastischen Schiuff (UM) aus, welcher in halbfester Zustandsform vorliegt. Die Ein-
ordnung der Bodenprobe in eine halbfeste Konsistenz, welche nach Inaugenschein-
nahme der Bohrprobe vorgenommen wurde, stimmt somit mit der Laboruntersuchung
Uberein. Die im Laborversuch ermittelten, zustandsbeschreibenden Kennzahlen (Was-
sergehalt an der FlieBgrenze wi, Plastizitdtszahl Ip) fur den mittelplastischen Schiuff
(UM) lassen darauf schlieRen, dass dieser hinsichtlich seiner Konsistenz von Was-
sereinflissen gepragt wird. Dies hat zur Folge, dass sich bei bestimmten Anderungen
des Wassergehaltes die Zustandsform &ndert und dadurch bedingt auch die Tragfa-
higkeitseigenschaften.

4.5 AbschlieBRende Kennzeichnung der Standortverhiltnisse
4.5.1 Bodenschichten

Die durchgefiihrten Aufschlisse und Klassifizierungen ergeben abschlieRend folgende
Kennzeichnung der griindungsrelevanten Bodenschichten:

Auffullung/Oberboden

Auf dem Baugrundstiick befinden sich oberflachennah sowohl anthropogene
Auffillungen, als auch umgelagertes Oberbodenmaterial. Ausweislich der vor-
liegenden Sondierergebnisse wurde eine Anschittung an der Sondierstelle
RKS 1 erkundet, welche eine Schichtstarke von 0,70 m besitzt. Auf Grundlage
der Bodenansprache handelt es sich bei den Anschiittungsmaterialien um einen
stark schluffigen, kiesigen Sand mit Anteilen an Betonbruch und Plastik. Die
Auffullung liegt in mitteldichter Lagerung vor. An allen anderen Sondierstellen
wurde im oberen Bereich ein Oberboden bzw. umgelagerter Schiuffboden mit
Oberbodenanteilen in Schichtstarken zwischen 0,20 m und 0,70 m angetroffen.

Quartar

Die unterhalb der Auffullung bzw. des Oberbodens anstehenden bindigen Abla-
gerungen des Quartars liegen im Untersuchungsgebiet in Form eines z. T.
schwach tonigen bzw. kiesigen, feinsandigen Schluffes vor. Die quartaren Abla-
gerungen zeichnen sich durch eine nahezu gleich bleibende Beschaffenheit aus
und sind als Schluff (L6R) anzusprechen. Die L6Rablagerungen wurden in vari-



Seite 19 zum Baugrundgutachten vom 17.12.2019,
Neubau von sieben Wohngebauden an der Char-
lottenstrale in Bochum, Auftrags-Nr.: 0335.0008

ierenden Machtigkeiten von mindestens 0,50 m an der Ansatzstelle RKS 3 bis
maximal 1,20 m an der Ansatzstelle RKS 4 erkundet. Die LéRablagerungen lie-
gen durchgéngig in steifer Konsistenz vor und sind dementsprechend zur Ab-
tragung mittlerer Fundamentlasten geeignet. Im Bereich der Sondierungen
RKS 5 bis RKS 7 (slidwestlicher Grundstiicksteil) ist keine quartére Boden-
schicht vorhanden.

Verwitterungshorizont des Oberkarbons

Die LoRablagerungen werden im Untersuchungsgebiet flachendeckend vom
Verwitterungshorizont des Oberkarbons unterlagert, der bis zur jeweiligen End-
teufe der Bohrsondierungen ansteht. Der verwitterte Felsbruch ist als schwach
toniger, kiesiger, sandiger Schiuff bzw. kiesiger, schluffiger, schwach toniger
Sand anzusprechen. Die Schichtstarke der Verwitterungszone liegt zwischen
1,5 m und 2,4 m. Darunter beginnt der angewitterte Fels, welcher mit den aus-
gefuhrten Sondierungen nicht durchértert werden konnte. Der Verwitterungsho-
rizont des Oberkarbons liegt in durchgehend steifer bis halbfester Konsistenz
bzw. bei kiesiger Auspragung in mitteldichter bis dichter Lagerung vor und eig-
net sich zur Abtragung gréRerer Fundamentlasten.

An den Sondieransatzstellen des mittleren Baufeldbereiches (RKS 3 und
RKS 4) wurde unter der quartaren Bodenschicht Feinkohle angetroffen, welche
groBtenteils eine lockere Lagerung aufweist und sich demnach nicht zur Abtra-
gung von Gebéaudelasten eignet.

Aus den Ergebnissen der durchgefuhrten Bohrungen wurde in Verbindung mit den all-
gemeinen geologischen Kenntnissen ein schematischer Baugrundschnitt fur die ge-
planten Neubauten erstellt. Die Schnittdarstellung ist der Anlage 7 zu entnehmen und
illustriert die hier erlauterten Baugrundverhaltnisse.

4.5.2 Grundwassersituation

Da an keiner der Bohransatzstellen Grundwasser angetroffen wurde und unter Be-
ricksichtigung der Angaben in den Erlauterungen zur Geologischen Karte /5/, kann im
Grindungsbereich des hier betrachteten Untersuchungsgebietes der Einfluss von
Grundwasser nahezu ausgeschlossen werden. Bedingt durch die geringen Wasser-
durchlassigkeiten in den bindigen Schluffoéden kénnen sich insbesondere in nieder-
schlagsreichen Zeiten oberhalb dieser Schichten Stauwasserhorizonte ausbilden.
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Dadurch bedingte Vernassungen der dariiber befindlichen Bodenschichten (Auffiillung/
Oberboden) sowie hohe Wassergehalte in den bindigen Schluffbéden fihren zu einer
erheblichen Reduzierung der Tragfahigkeiten.

Der unterhalb der quartdren Bodenschichten befindliche Verwitterungshorizont ist als
Kluftgrundwasserleiter mit magiger bis sehr geringer Trennfugendurchléssigkeit zu
deklarieren. Im Einklang mit den vorliegenden Erkenntnissen zur allgemeinen hydro-
geologischen Situation im Untersuchungsgebiet (siehe Kapitel 2.3) wird den unterla-
gernden Schichten des Oberkarbons eine geringe Porendurchléssigkeit zugewiesen.
Diese Einschéatzung wird durch den durchgefiihrten Versickerungsversuch bestétigt.

5. Bodenmechanische Kennwerte

Ausgehend von den Ergebnissen der hier dokumentierten Feld- und Laboruntersu-
chungen lassen sich die Bodenkennwerte der in den bautechnisch relevanten Unter-
grundbereichen angetroffenen Schichten angeben, die durch allgemein zugéngliche
Angaben z. B. aus DIN 1055 /8/ bzw. Grundbau-Taschenbuch /6/ sowie eigenen Er-
fahrungen angepasst werden.

Die Bodenkennwerte sind als Rechenwerte (cal-Werte) in der nachfolgenden Tabelle 7
aufgefihrt.
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Tabelle 7:  Bodenkennwerte (cal - Werte)
Kennwert Auffiillung Quartér Verwitterungshorizont
des Oberkarbons
(Bodengemisch be- Lo6R Verwitterter Ton-/
stehend aus Sand (z. T. schwach Schluffstein
sowie aus Schluff mit| toniger bzw. (schwach toniger, kie-
geringen Anteilen an | kiesiger, fein- | siger, sandiger Schluff
Betonbruch und sandiger bzw. kiesiger,
Plastik) Schluff) schluffiger Sand)
Wichte 18 bis 19 20,5 19 bis 21
is , is
v [kN/m3]
Wichte u. Auftrieb 9 bis 11 —_— 9 bis 11
¥ [KN/m?] is ’ is
Reibungswinkel ) )
‘o 27,5 bis 32,5 22,5 30 bis 35,0
0[]
Kohdésion 10 5 bis 10
¢’ [kN/m?] - S
undrédnierte Kohasion &0 10 bis 40
Cu [kN/M?] - 'S
Steifemodul 50 bis 100 3 bis 10 40 bis 80
Es [MN/m?] is is is
Durchlédssigkeit
g 10 bis 10 107 bis 10 105 bis 107

k-Wert [m/s]

Die erdbautechnischen Kennwerte der anstehenden Bodenschichten ergeben sich aus
der Klassifizierung nach DIN 18196 sowie DIN 18300 und sind in der Tabelle 8 zu-

sammengefasst.
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Tabelle 8:  Erdbautechnische Kennwerte der anstehenden Bodenschichten
Kennwert Auffiillung Quartar Verwitterungshorizont
des Oberkarbons
(Bodengemisch be- L6R Verwitterter Ton-/
stehend aus Sand (z. T. schwach Schluffstein
sowie aus Schluff mit| toniger bzw. (schwach toniger, kie-
geringen Anteilen an | kiesiger, fein- | siger, sandiger Schluff
Betonbruch und sandiger bzw. kiesiger,
Plastik) Schluff) schluffiger Sand)
Boden- bzw. Felsart Si, sa, gr, cl
gemdR EN ISO 14688 Mg (Sa, si, gr) Si, fsa, gr, cl’ [U, s, g, t'] bzw.
[DIN 4022] [A (S, u, g)] [U, fs, g, 1] Sa, gr, si
[S. g, u]
Homogenbereich
gemaR DIN 18300 A B C
(Stand 2015)
Bodengruppe
gemaR DIN 18196 SW/SU UM TL/SU* bzw. GU*
Bodenklasse - 4=5
gemiR DIN 18300 3-5 3-4(2) bei Tieferschachtungen
(Stand 2012) 6
Bautechnische
Eigenschaften:
i :(/:irtdlchtungsfahlg- gut schlecht mittel
- Erosionsempfind- . I R R bis mittel
lichkeit gering bis mittel gro grofd bis mitte
- Frostempfindlichkeit gering bis mittel sehr grof} grof®

Bautechnische Eig-
nung als:

- Baustoff fiir Erdbau
und Baustrafen

- Baugrund fiir Griin-
dungen

geeignet

sehr gut geeignet

weniger geeignet

brauchbar

mafig brauchbar

geeignet

ggf. Betonstiicke mit Rauminhalt 2 0,01 m*: Bodenklasse 6
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6. Griindungstechnische Beratung und Hinweise zur Bauausfiihrung

6.1 Bauwerksplanung und Griindungsempfehlung

Es wird angenommen, dass die Bauwerksgriindung der Wohngebéude (iber eine tra-
gende, lastverteilende Bodenplatte oder Uber Streifen-/Einzelfundamente mit einer
nicht tragenden Bodenplatte erfolgt. Detaillierte Angaben bezlglich der abzutragenden
Bauwerkslasten liegen derzeit nicht vor.

Im Folgenden wird der vorhandene Baugrund hinsichtlich der baulichen Umsetzung
einer Flachgriindung beurteilt und Empfehlungen aus griindungstechnischer Sicht auf-
gezeigt. Grundsétzlich werden bei Flachgriindungen die Bauwerkslasten direkt unter-
halb der geplanten Griindungskérper im Bereich der Sohlfuge in den anstehenden
Baugrund eingeleitet. Dabei wird ein ausreichend méchtiger und tragfahiger Baugrund
unter dem Bauwerk vorausgesetzt. Die Grundungstiefe einer Stahlbeton-Bodenplatte
(hier: angenommene Starke 0,30 m) inklusive Sauberkeitsschicht (Machtigkeit ca.
0,10 m) ist somit insgesamt 0,40 m unter OKFFB anzunehmen. Bei Herstellung von
Streifen-/Einzelfundamenten ist auf eine frostsichere Griindung zu achten, so dass in
diesen Fallen Grindungstiefen von ca. 1,0 m u. GOK (Frostsicherheit ab 0,80 m u.
GOK plus Sauberkeitsschicht) zu berticksichtigen sind. Die Griindungstiefen variieren
je nach Lage der Gebaude zwischen ca. 144,19 mNN und 146,99 mNN ohne Keller-
geschoss bzw. 142,69 mNN und 145,49 mNN mit Unterkellerung. In den Bereichen
der Tiefgaragen im Nordosten bzw. Stdwesten des Baufeldes liegt die Griindungs-
ebene schatzungsweise bei 141,69 mNN bzw. 144,49 mNN.

Aus den durchgefiihrten Baugrunduntersuchungen geht hervor, dass in den genannten
Sohltiefen und an den verschiedenen Standorten unterschiedliche Bodenschichten
anstehen. Die Tiefgaragen werden voraussichtlich im Niveau des Verwitterungshori-
zontes bzw. in den Festgesteinen des Oberkarbons griinden. Diese Griindungsebenen
sind als ausreichend tragfahig zu beschreiben. Im Bereich des bindigen Verwitte-
rungshorizontes wird der Einbau einer Tragschicht empfohlen. Diese verhindert bei
einem aufweichen der bindigen Bodenanteile das Auftreten unregelméaBiger Setzun-
gen. Es wird empfohlen, die Tragschicht mit einem kornabgestuften Hartkalkstein-
schotter der Kérnung 0/45 mm bis 0/56 mm herzustellen. Das quartdre Bodenmaterial
und der Verwitterungshorizont des Oberkarbons sind im unmittelbaren Lastabtra-
gungsbereich auszukoffern und durch eine 0,30 m bis max. 0,50 m starke Tragschicht
zu ersetzen. Aufgeweichte Bereiche sind zusatzlich in erforderlichem MaRe zu entfer-
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nen. Diesbezuglich sollite im Rahmen einer fachgutachterlichen Begleitung der Erdar-
beiten vor Ort eine detaillierte Bewertung der in der Griindungssohle anstehenden Ma-
terialien vorgenommen und der Umfang des Bodenaustausches festgelegt werden.

Liegt die Aushubsohle innerhalb des quartaren Schluffoodens (Neubau ohne Keller) ist
vor der Wiederverfiillung im Sohlbereich ein Geotextil der Robustheitsklasse GRK 4
mit einem Flachengewicht = 250 g/m? zu verlegen. Bei Einholung einer wasserrechtli-
chen Genehmigung bei der zusténdigen Unteren Wasserbehérde der Stadt Bochum
kann auch gitetberwachtes Recyclingmaterial verwendet werden. Das Material ist
lagenweise verdichtet in einer Starke von 0,30 m (einlagig) bis max. 0,50 m (zweilagig)
unterhalb der Bodenplatte einzubauen, wobei der Materialeinbau so auszufiihren ist,
dass ein Aufweichen des unterlagernden Schluffes vermieden wird. In Anbetracht der
ortlichen Baugrundverhaltnisse ist die Tragschicht, sofern innerhalb der quartaren Se-
dimente befindlich, in der unteren Lage lediglich statisch zu verdichten, da bei Anwen-
dung einer dynamischen Verdichtung ein weiteres Aufweichen des Schiuffes durch
aufsteigendes Porenwasser nicht auszuschlieRen ist. Gleiches gilt bei einer Verdich-
tung der Baugrubensohle. Vor Ausfuhrung der Fundamentarbeiten sollte die Verdich-
tungsqualitét auf dem technisch erstellten Griindungsplanum durch Lastplattendruck-
versuche nachgewiesen werden (Anforderung: Evz 2 80 MN/m?, Ev2/Ev1 < 2,4).

Bei Ausfihrung der vorstehend beschriebenen Bodenverbesserung durch Bodenaus-
tausch im Bereich der Bodenplatte kann ein Bettungsmodul ks von 20 — 25 MN/m? an-
gesetzt werden. Im Randbereich der Bodenplatte kann beim Bettungsmodulverfahren
das Mittragen des neben dem Bauteil liegenden Bodens beriicksichtigt werden, so
dass der vorstehend genannte Wert ndherungsweise verdoppelt werden darf.

Alternativ kann eine Bauwerksgrindung mittels Einzel-/Streifenfundamente in Kombi-
nation mit einer nicht tragenden Bodenplatte erfolgen. Das Griindungsniveau im Be-
reich der Einzel- und Streifenfundamente ist im Regelfall bei ca. 1,0 m unterhalb der
Oberkante der Bodenplatte anzusetzen. Die endgiiltige Festlegung der Fundamen-
tabmessungen und somit auch die genaue Lage der Griindungsebene muss letztend-
lich im Rahmen einer statischen Dimensionierung erfolgen. Eine nicht tragende Stahl-
beton-Bodenplatte inklusive Sauberkeitsschicht wird eine Gesamtstarke von ca.
0,30 m haben. Auch in diesem Griindungsfall sind die quartdren Sedimente sowie der
Verwitterungshorizont des Oberkarbons im unmittelbaren Lastabtragungsbereich aus-
zukoffern und durch eine Tragschicht in der bereits genannten Stérke zu ersetzen. Der
Materialeinbau hat wie bei der Griindung mittels tragender Bodenplatte zu erfolgen.
Bei Ausflihrung der vorstehend beschriebenen Bodenverbesserung durch Bodenaus-
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tausch kann fur die Bemessung der Einzel- bzw. Streifenfundamente mit einer zulassi-
gen Bodenpressung von 250 KN/m? gemaR DIN 1054:1976-11 im Bereich der einge-
bauten Tragschichten gerechnet werden. Die vorstehend aufgefithrten Bodenpressun-
gen gelten fur Fundamentbreiten zwischen 0,50 m und 2,00 m. Bei Rechteckfunda-
menten mit einem Seitenverhaltnis kleiner 2 durfen die zulassigen Bodenpressungen
um ca. 20 % (max. 300 KN/m?) erhoht werden. Unter Beriicksichtigung der
DIN 1054:2010-12 kénnen nach Ausfilhrung der erlauterten Baugrundverbesserung
Bemessungswerte des Sohlwiderstandes, je nach kleinster Einbindetiefe der Funda-
mente, zwischen 380 kN/m? (Einbindetiefe 1,0 m) und 560 kN/m? (Einbindetiefe 2,0 m)
fur Fundamentbreiten von 0,5 m angenommen werden. Sollten gréRBere zuldssige Bo-
denpressungen / Sohlwiderstande erforderlich werden, ist die Machtigkeit der Trag-
schicht im Bereich der Einzel- und Streifenfundamente anzupassen.

Die vorweg genannten Griindungsempfehlungen gehen von nicht kohlehaltigen Mate-
rialien im Bereich der Grindungsebenen aus. Werden wéahrend der ErdbaumafRnah-
men in diesen Tiefenlagen Feinkohle bzw. Bodenmaterialien mit Kohleanteilen ange-
troffen, sind diese vor Einbau der Tragschicht unbedingt groRflachig zu entfernen und
durch ein geeignetes Bodenmaterial mit einer Schichtstérke von mindestens 0,50 m zu
ersetzen.

Aufgrund der im Untersuchungsgebiet vorherrschenden Baugrundverhéltnisse ist eine
gutachterliche Begleitung der Erdarbeiten sowie eine Begutachtung und Abnahme der
Grundungssohlen durch einen Sachverstandigen zu empfehlen. Baubegleitend sind
unter Umstanden die hier empfohlenen MaRnahmen zur Untergrundverbesserung an-
zupassen und ggf. die Tragschichtstérken anders zu dimensionieren. So kann z. B. bei
einer Grindung innerhalb der Verwitterungszone des Karbons unter Umstanden auf
eine Schottertragschicht verzichtet werden. Dariiber hinaus sollte der Tragschichtein-
bau gutachterlich iberwacht und entsprechende Nachweise der Ausfilhrungsqualitét,
z. B. mittels Lastplattendruckversuchen gemafR DIN 18134, durchgefiihrt werden.

6.2 Hinweise zur Bauausfiihrung

Die im Zuge der Ausschachtungsarbeiten anfallenden Aushubmaterialien entstammen
dem anthropogenen Auffullungshorizont, den Ablagerungen des Quartars (hier: L6R)
sowie dem Verwitterungshorizont des Oberkarbons.
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GemalR der DIN 18300 sind Boden- und Felsschichten entsprechend ihrem Zustand
vor dem Lésen in Homogenbereiche einzuteilen. Ein Homogenbereich ist ein begrenz-
ter Bereich bestehend aus einzelnen oder mehreren Boden- oder Felsschichten, der
fur einsetzbare Erdbaugeréate vergleichbare Eigenschaften aufweist. Insgesamt lassen
sich die im Bereich der Baufelder anfallenden Aushubmaterialien in die Homogenbe-
reiche A, B und C einteilen:

Die in ihrer Beschaffenheit als inhomogen zu bezeichnenden Auffilllungsmaterialien
(Bodengemisch bestehend Sand sowie aus Schluff mit geringen Anteilen an Beton-
bruch und Plastik) sind in Abhéngigkeit von der Kornzusammensetzung und Lage-
rungsdichte in die Bodenklassen 3 — 5, bei ggf. eingelagerten gréReren Bauschuttres-
ten/Steinen mit einem Rauminhalt 2 0,01 m? in die Bodenklasse 6 gemaR DIN 18300
einzustufen. Dabei sind die Materialien aus den Auffullungsbereichen dem Homogen-
bereich A zuzuordnen.

Ein weiteres Kontingent der anfallenden Aushubmaterialien entstammt aus dem ge-
wachsenen Boden der bindigen quartaren Bodenschichten (hier: L6R), welche tber-
wiegend der Bodenklasse 3 - 4 zuzuordnen sind, jedoch bei entsprechendem Wasser-
zutritt in die Bodenklasse 2 (flieBende Bodenarten) iibergehen kénnen. Dabei sind die
Materialien aus dem quartdren Bodenhorizont dem Homogenbereich B zuzuordnen.

Zudem werden Aushubmaterialien aus dem Verwitterungshorizont des Oberkarbons
anfallen. Der verwitterte Felsbruch ist in die Bodenklassen 4 bis 5, bei ggf. erforderli-
chen Tieferschachtungen in die Bodenklasse 6 gemaR DIN 18300 einzustufen. Dabei
sind die Materialien aus dem Verwitterungshorizont des Oberkarbons dem Homogen-
bereich C zuzuordnen.

Beim Antreffen von reinem Kohlematerial (sieche RKS 3, ab einer Tiefe von 0,70 m u.
GOK) ist die Kohle groRflachig auszukoffern, zu separieren und einer Wiederverwer-
tung zuzufihren. Stehen Kohlematerialien in Fundamentbereichen oder Kellerberei-
chen an, ist ein direkter Kontakt von Kohle und Beton zu unterbinden, da die Steinkoh-
le betonaggressiv reagiert.

Der Baugrubenaushub sollte mit einem Tiefloffelbagger erfolgen, wobei im gewachse-
nen Schluffboden ein Gerat mit glatter Schneide zu verwenden ist, um eine Auflocke-
rung der Baugrubensohle zu vermeiden. Keinesfalls darf die Baugrubensohle mit
schwerem Baugerat befahren werden. Die Baugrubensohle ist unbedingt vor Wasser-
zutritt zu schitzen. Aus diesem Grunde sollte der Einbau des Tragschichtmaterials
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abschnittsweise unmittelbar im Anschluss an die Ausschachtungsarbeiten und die Ver-
legung des Geotextils im Andeckverfahren erfolgen. Die vorangestellten Hinweise sind
bei einem vorzunehmenden Bodenaustausch bei Freilegung des quartiren Schluffes
unbedingt zu beachten.

Aufgrund der geringen Durchlassigkeit innerhalb der bindigen Bodenhorizonte kann es
zu einem zeitweiligen Aufstau von Sicker- bzw. Niederschlagswasser innerhalb der
Arbeitsraume der Baugrube kommen. In diesem Fall ist eine bauzeitliche Wasserhal-
tung vorzusehen, wobei im vorliegenden Anwendungsfall erfahrungsgemaR mit einer
offenen Wasserhaltung gearbeitet werden kann. Die dazu erforderlichen Materialien
und Gerate sind auf der Baustelle vorzuhalten und rechtzeitig einzusetzen.

6.3 Verwertung / Entsorgung des Baugrubenaushubs

Grundsatzlich ist der anfallende Aushub aus Boden- und Auffillungsmaterial als Abfall
zu kennzeichnen, der auf Grundlage durchzuftihrender Analysen einer ordnungsge-
maBen Verwertung bzw. Entsorgung zuzufoihren ist. Weiterhin ist zu beriicksichtigen,
dass bei Antreffen von besonders (iberwachungsbedurftigem Abfall (z. B. bei orga-
noleptischen Auffalligkeiten) ein Abwicklungsverfahren mit Information der zustandigen
Behorden und ausfihrlicher MaBnahmendokumentation einzuleiten ist.

Ausweislich der durchgefiihrten Baugrunduntersuchungen steht im Untersuchungsge-
biet oberflaichennah eine anthropogene Auffilllung oder ein umgelagertes Bodenmate-
rial mit Oberbodenanteilen an. Der im Bebauungsbereich abzuschiebende Oberboden
ist fur die spéatere gartnerische Gestaltung bzw. fir Rekultivierungszwecke auf dem
Grundstiick zu belassen und fachgerecht aufzumieten. Die Zusammensetzung der
Auffiillung ist als inhomogen zu bezeichnen, wobei es sich um ein Bodengemisch be-
stehend aus Sand sowie aus Schluff mit geringen Anteilen an Betonbruch und Plastik
handelt. Die Bodenmaterialien aus den quartaren Ablagerungen liegen in Form von
L6R (hier: z. T. schwach toniger bzw. kiesiger, feinsandiger Schluff) vor, wahrend die
Materialien aus dem Verwitterungshorizont des Karbons als schwach toniger, kiesiger,
sandiger Schluff bzw. kiesiger, schluffiger Sand anzusprechen sind. Organoleptische
Auffalligkeiten konnten in keiner dieser Schichten festgestellt werden, so dass fir
samtliches Aushubmaterial von einer Materialverwertung im Sinne der LAGA fiir Bo-
den auszugehen ist.
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Es gilt zu beachten, dass fir die Materialentsorgung baubegleitend weitere chemische
Untersuchungen vorzunehmen sind.

7.

Zusammenfassung

Die Bollmann Bauen & Wohnen GmbH, Bochum plant den Neubau von sieben Wohn-
geb&auden sowie zwei Tiefgaragen an der Charlottenstrae in Bochum. Die in diesem
Zusammenhang durchzufuhrenden BaumaRnahmen umfassen die Erstellung der
Wohngebéaude inklusive der erforderlichen Infrastruktur (Kanale, Zufahrten etc.). Aus
den im Juli 2019 durchgefuhrten baugrundtechnischen Untersuchungen ergeben sich
folgende Ergebnisse und Empfehlungen:

Auf dem Baugrundstiick befinden sich anthropogene Auffillungen oder umge-
lagertes Oberbodenmaterial. Ausweislich der vorliegenden Sondierergebnisse
wurde eine Anschittung an der Sondierstelle RKS 1 erkundet, welche eine
Schichtstarke von 0,70 m besitzt. Auf Grundlage der Bodenansprache handelt
es sich bei den Anschittungsmaterialien um ein Bodengemisch bestehend aus
Sand sowie aus Schluff mit geringen Anteilen an Betonbruch und Plastik. Die
Auffullung liegt in mitteldichter Lagerung. An allen anderen Sondierstellen wur-
de im oberen Bereich ein Oberboden bzw. umgelagerter Schluffboden mit
Oberbodenanteilen in Schichtstarken zwischen 0,20 m und 0,70 m angetroffen.

Die im norddstlichen Grundstiicksteil und in der Gelandemitte unterhalb der Auf-
fullung bzw. des Oberbodens anstehenden bindigen Ablagerungen des Quar-
tars liegen im Untersuchungsgebiet in Form eines z. T. schwach tonigen bzw.
kiesigen, feinsandigen Schluffes vor. Die quartaren Ablagerungen zeichnen sich
durch eine nahezu gleich bleibende Beschaffenheit aus und sind als Schluff
(L6B) anzusprechen. Die LéBablagerungen wurden in variierenden Méachtigkei-
ten von mindestens 0,50 m bis maximal 1,20 m erkundet. Die L6Rablagerungen
liegen durchgéngig in steifer Konsistenz vor und sind dementsprechend zur Ab-
tragung mittlerer Fundamentlasten geeignet.

Die LoéRablagerungen werden im Untersuchungsgebiet vom Verwitterungshori-
zont des Oberkarbons unterlagert, der bis zur jeweiligen Endteufe der Bohrson-
dierungen ansteht. Der verwitterte Felsbruch ist als schwach toniger, kiesiger,
sandiger Schiuff bzw. kiesiger, schluffiger Sand anzusprechen. Die Schichtstar-
ke der Verwitterungszone liegt zwischen 1,50 m und 2,40 m. Der Verwitte-
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rungshorizont des Oberkarbons liegt in durchgehend steifer bis halbfester Kon-
sistenz bzw. bei kiesiger Auspragung in mitteldichter bis dichter Lagerung vor
und eignet sich dementsprechend zur Abtragung gréRerer Fundamentlasten. Im
sudwestlichen Gelandebereich steht der Verwitterungshorizont direkt unterhalb
des Oberbodens an. In der Gelandemitte wurde unter der quartéren Boden-
schicht Feinkohle angetroffen, welche groRtenteils in einer lockeren Lagerung
vorliegt und sich demnach nicht zur Abtragung von Gebéudelasten eignet. Der
direkte Kontakt von Kohle und Beton ist unbedingt zu vermeiden.

- Im Zuge der Sondierarbeiten wurden an keiner Stelle grundwasserfiihrende Bo-
denhorizonte angetroffen, Schichtenwasseraustritte waren ebenso wenig fest-
zustellen. Bedingt durch die geringen Wasserdurchlassigkeiten in den bindigen
Schluffbéden ist insbesondere in niederschlagsreichen Zeiten mit der Ausbil-
dung von Stauwasserhorizonten oberhalb dieser Bodenschicht zu rechnen, die
bei der Bauwerksplanung zwingend zu beriicksichtigen sind. Dadurch bedingte
Vernassungen der bindigen Béden fuhren zu einer erheblichen Reduzierung der
Tragféahigkeiten.

- Die im Bereich der geplanten Baukérper auftretenden Bauwerkslasten sollen
mittels einer frostfreien Flachgriindung (Bodenplatte oder Einzel-/Streifen-
fundamente) in den anstehenden Baugrund eingeleitet werden. Die empfohle-
nen BaugrundverbesserungsmalRnahmen sehen fir die geplanten Neubauten
unter den Grindungselementen zur Homogenisierung der Setzungsreaktionen
sowie zur Gewahrleistung eines gleichmaRigen Lastabtrags den Austausch der
quartaren Schluffbdden sowie in Abhangigkeit von der Materialzusammenset-
zung des verwitterten Karbonmaterials durch den Einbau einer 0,30 m bis max.
0,50 m starken Tragschicht vor. Das Tragschichtpolster ist aus Kalksteinschot-
ter HKS 0/45 mm bzw. 0/56 mm aufzubauen. Unter Umstanden kann auch ein
gutetberwachtes kornabgestuftes Recyclingmaterial verwendet werden. Mit ei-
ner derart vorgenommenen Baugrundverbesserung kann fur den Bemessungs-
fall einer Plattengriindung mit einem Bettungsmodul ks von 20 — 25 MN/m? ge-
rechnet werden. Fiir den Bemessungsfall einer konventionellen Flachgriindung
mittels Einzel- bzw. Streifenfundamenten kénnen zul. Bodenpressungen von
250 KN/m? gemaR DIN 1054:1976-11 angesetzt werden bzw. unter Beriicksich-
tigung der DIN 1054:2010-12 Bemessungswerte des Sohlwiderstandes je nach
Einbindetiefe der Fundamente zwischen 380 kN/m? und 560 kN/m? fiir Funda-
mentbreiten von 0,5 m herangezogen werden. Liegt die Aushubsohle innerhalb
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des quartéren Schluffbodens ist vor Einbringung der Tragschicht im Sohlbereich
ein Geotextil der Robustheitsklasse GRK 4 zu verlegen. Vor Ausfilhrung der
Fundamentarbeiten sollte die Verdichtungsqualitat auf dem technisch erstellten
Grundungsplanum durch Lastplattendruckversuche nachgewiesen werden (An-
forderung: Ev2 2 80 MN/m?, Ev2/Evs < 2,4). Liegt die Aushubsohle innerhalb der
Verwitterungszone des Karbons kann ggf. auf den Einbau einer Tragschicht /
eines Geotextils verzichtet werden. Befindet sich die geplante Baugrundsohle
im Bereich der Feinkohle ist ein zuséatzlicher Bodenaustausch von mind. 0,50 m
vorzusehen. Die Ausfilhrungsdetails sind bei der Begutachtung der Baugruben-
sohle fur jedes Einzelgebaude festzulegen.

- Der Baugrubenaushub wird aus Auffullungsmaterialien, den Bodenmaterialien
aus dem quartéren Bodenhorizont sowie aus der Verwitterungszone des Ober-
karbons bestehen. Organoleptische Auffalligkeiten konnten bei keinem der un-
terschiedlichen Bodenmaterialen festgestellt werden, so dass von einer Materi-
alverwertung im Sinne der LAGA fur Boden auszugehen ist. Aus abfalltechni-
scher Sicht sind die Aushubmaterialien aus der Auffillung von den gewachse-
nen Bbden zu trennen, damit eine sortenreine Entsorgung stattfinden kann.
Gleiches gilt fur den auf dem Grundstiick vorhandenen Oberboden und dem in
der Gelandemitte angetroffenen Kohlematerial. Fiir eine abfallrechtlich konfor-
me Materialentsorgung sind im Zuge der Aushubarbeiten chemische Untersu-
chungen durchzufiihren.

Im Zusammenhang mit der Erstellung der Bauwerksgriindung ist zu empfehlen, dass
eine gutachterliche Uberwachung der Ausschachtungsarbeiten inklusive einer Abnah-
me der Baugrubensohlen und eine Qualitatskontrolle des Materialeinbaus der Trag-
schichten erfolgt.

Bochum, den 17.12.2019

ibg - Ingenieurgesellschaft fur Bodenmanagement
und Geotechnik mbH

Focksy ~ A S

Dipl.-Ing A. Fichtner S. Weinand, M.Sc.
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Technologiezentrum fUr

Analytik und Bodenmechanik GmbH

Auftraggeber: Bericht:
Ibg . . . 190705923
Ing.gesell. f. Bodenmanage- Schichtenverzeichnis
i Anlage:
ment undBiiELe;hn|k mbH DIN EN 1SO 14688 1 g
Vorhaben: Charlottenstrafle, Bochum
Datum:
Bohrung RKS 1 / Blatt: 1 Hohe: 147,99 m 18.19.07.2019
1 2 3 4 | 5| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische hy D i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung ! Gruppe gehalt
a) Auffiillung, Sand trocken GP | 1 0,7
stark schluffig, kiesig
b) Betonbruch, Plastik
0.70
c) d) e) dkl.braun
f) 9) h) i)
a) Schluff trocken-erdfeucht GP | 2 1,5
tonig, sandig, kiesig
b)
1.50
c) fest d) €) braungrau
f) 9) h) i)
a) Schluff trocken-erdfeucht GP| 3 2.5
tonig, stark sandig, kiesig
b) Verwitterungshorizont
2.50
c) fest d) €) braungrau
f) 9) h) i)
a) Sand trocken-erdfeucht GP 4 3,0
kiesig, schluffig, tonig
b - -
) Verwitterunghorizont kein
3.00 Bohrfortschritt
c) d) €) braungrau
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Technologiezentrum fUr

Analytik und Bodenmechanik GmbH

Auftraggeber: Bericht:
Ibg . . . 190705923
Ing.gesell. f. Bodenmanage- Schichtenverzeichnis
i Anlage:
ment undBiiELe;hn|k mbH DIN EN 1SO 14688 1 g
Vorhaben: Charlottenstrafle, Bochum
Datum:
Bohrung RKS 2  /Blatt: 1 Hohe: 146,71 m 18.19.07.2019
1 2 3 4 | 5| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische hy D i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung ! Gruppe gehalt
a) Sand trocken GP | 1 0,4
stark schluffig, org. Beimengungen
b)
0.70
c) d) e) dkl.braun
f) 9) h) i)
a) Sand trocken- GP 2 14
stark schluffig, kiesig
b)
1.40
c) d) €) braungrau
f) 9) h) i)
a) Schluff trocken-erdfeucht GP| 3 2,2
tonig, stark sandig, kiesig,
b) Verwitterungshorizont
2.20
c) fest d) €) braungrau
f) 9) h) i)
a) Schluff trocken-erdfeucht GP| 4 2.8
sandig, tonig, schwach kiesig,
b) Verwitterungshorizont
2.80
) fest d) €) braungrau
f) 9) h) i)
a) Sand erdfeucht GP | 5 3,2
stark kiesig, schluffig, tonig,
b) - - kein
Verwitterungshorizont Bohrfortschritt
3.20
c) d) €) braungrau
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Technologiezentrum fUr

Analytik und Bodenmechanik GmbH

Auftraggeber: Bericht:
Ibg . . . 190705923
Ing.gesell. f. Bodenmanage- Schichtenverzeichnis
i Anlage:
ment undBiiELe;hn|k mbH DIN EN 1SO 14688 1 g
Vorhaben: Charlottenstrafle, Bochum
Datum:
Bohrung RKS 3  /Blatt: 1 Hohe: 145,99 m 18.19.07.2019
1 2 3 4 | 5| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische hy D i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Sand trocken GP 1 0,2
stark schluffig, schwach kiesig
b)
0.20
c) d) e) dkl.braun
f) 9) h) i)
a) Schluff trocken GP | 2 0,7
sandig, tonig, schwach kiesig
b)
0.70
c) fest d) €) grau
f) 9) h) i)
a) Feinkohle trocken GP| 3 2,0
sandig, schluffig
b)
2.00
c) d) e) schwarz
f) 9) h) i)
a) Feinkohle trocken GP | 4 3,0
sandig, schluffig
b)
3.00
c) d) €) schwarz
f) 9) h) i)
a) Feinkohle trocken GP| 5 4.6
sandig, kiesig
b) kein
4.60 Bohrfortschritt
c) d) €) schwarz
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Technologiezentrum fUr

Analytik und Bodenmechanik GmbH

Auftraggeber: Bericht:
Ibg . . . 190705923
Ing.gesell. f. Bodenmanage- Schichtenverzeichnis
i Anlage:
ment undBiiELe;hn|k mbH DIN EN 1SO 14688 1 g
Vorhaben: Charlottenstrafle, Bochum
Datum:
Bohrung RKS 4  /Biatt: 1 Hohe: 145,66 m 18.19.07.2019
1 2 3 4 | 5| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische hy D i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung ! Gruppe gehalt
a) Schluff trocken GP | 1 0,3
stark sandig, tonig, org. Beimengungen
b)
0.30
c) d) e) dkl.braun
f) 9) h) i)
a) Schluff trocken GP | 2 0,9
sandig, tonig, schwach kiesig
b)
0.90
c) fest d) €) graubraun
f) 9) h) i)
a) Schluff trocken GP| 3 1,5
tonig, sandig,
b) Kohlebestandteile
1.50
c) d) e) graubraun,
schwarz
f) 9) h) i)
a) Feinkohle trocken GP | 4 2,6
sandig, kiesig
b
) kein
2.60 Bohrfortschritt
c) d) €) schwarz
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Technologiezentrum fUr

Analytik und Bodenmechanik GmbH

Auftraggeber: Bericht:
Ibg . . . 190705923
Ing.gesell. f. Bodenmanage- Schichtenverzeichnis
i Anlage:
ment undBiiELe;hn|k mbH DIN EN 1SO 14688 1 g
Vorhaben: Charlottenstrafle, Bochum
Datum:
Bohrung RKS 5  /Blatt: 1 Hohe: 14572 m 18.19.07.2019
1 2 3 4 | 5| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische hy D i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Schluff trocken GP | 1 0,3
sandig, org. Beimengungen
b)
0.30
c) d) e) dkl.braun
f) 9) h) i)
a) Sand trocken GP | 2 1,0
stark kiesig, schluffig, schwach tonig,
b) Verwitterunghorizont
1.00
c) fest d) €) braungrau
f) 9) h) i)
a) Sand trocken-erdfeucht GP 3 1,9
stark kiesig, schluffig,
b) - - kein
Verwitterungshorizont Bohrfortschritt
1.90
c) d) €) braun
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Technologiezentrum fUr
Analytik und Bodenmechanik GmbH

Auftraggeber: Bericht:
Ibg . . . 190705923
Ing.gesell. f. Bodenmanage- Schichtenverzeichnis
ment und Geotechnik mbH Anlage:
Bochum DIN EN ISO 14688 1
Vorhaben: Charlottenstrafle, Bochum
Datum:
Bohrung RKS 6  /Biatt: 1 Hohe: 145,61 m 18.19.07.2019
1 2 3 4 | 5| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische hy D i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Schluff trocken GP | 1 0,3
sandig, schwach kiesig, org. Beimengungen
b)
0.30
C) fest d) e) dkl.braun
f) 9) h) i)
a) Sand trocken GP | 2 1,3
schluffig, stark kiesig, tonig,
b) Verwitterungshorizont
1.30
c) d) €) braungrau
f) 9) h) i)
a) Sand trocken-erdfeucht GP 3 2,4
kiesig, schluffig, tonig,
b) - - kein
Verwitterungshorizont Bohrfortschritt
2.40
c) d) €) braungrau
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Technologiezentrum fUr

Analytik und Bodenmechanik GmbH

Auftraggeber: Bericht:
Ibg . . . 190705923
Ing.gesell. f. Bodenmanage- Schichtenverzeichnis
i Anlage:
ment undBiiELe;hn|k mbH DIN EN 1SO 14688 1 g
Vorhaben: Charlottenstrafle, Bochum
Datum:
Bohrung RKS 7  /Blatt: 1 Hohe: 145,19 m 18.19.07.2019
1 2 3 4 | 5| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische hy D i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Schluff trocken GP | 1 0,3
stark sandig, kiesig, org. Beimengungen
b)
0.30
C) fest d) e) dkl.braun,
braun
f) 9) h) i)
a) Sand trocken GP | 2 1,0
schluffig, stark kiesig, tonig,
b) Verwitterungshorizont
1.00
c) fest d) €) braungrau
f) 9) h) i)
a) Sand trocken GP| 3 2,0
kiesig, schluffig, tonig,
b) Verwitterungshorizont
2.00
c) d) e) graubraun
f) 9) h) i)
a) Schluff trocken-erdfeucht GP| 4 2,7
tonig, kiesig, stark sandig
b) - - kein
Verwitterungshorizont Bohrfortschritt
2.70
) fest d) €) grau, graubraun
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Technologiezentrum fUr
Analytik und Bodenmechanik GmbH

Projekt:

Charlottenstralle

Bochum

190705923

Anlage: _—

Auftraggeber: Ibg

Ingenieurgesellschaft flir Bodenmanagement

und Geotechnik mbH
Bochum

Bearbeiter: Bahadir/VoR}
Datum: 18./19.07.2019

MaRstabd.H.: 1:50

— 0 10 20 30

Tiefe [m]

DPH 1 RKS 1

Schlagzahlen je 10 cm

GOK +147,99 m

ab 3,4m kein Rammfortschritt

0.10 —

0.20 c ok

0.30 One

0.40 °

0.50 i o

0.60 | 10 cel, "

0.70 =

L7 = . —070
0.90 -a

1.00

1.10 P

1.20 —

1.30

1.40 @ oo

1.50 20 e 1.50
1.60 —

1.70 | -8 o0

1.80 Io)

1.90

2.00 o &=

2.10 _

2.20 .

2.30 32 -a

2.40 —

250 30 . 2.50
2.60 | o ,°*

2.70 | - _ °

2.80

2.90 31 0. —ry

3.00 40 9 3.00
3.10 33 -
3.20 36 kein Bohrfortschritt

3.30 41

3.40 50

Auffillung, Sand, dkl.braun,
stark schluffig, kiesig,
Betonbruch, Plastik

Schluff, braungrau, tonig,

sandig, kiesig

Schluff, braungrau, tonig,
stark sandig, kiesig, Verwitterungshorizont

Sand, braungrau, kiesig, schluffig,
tonig, Verwitterunghorizont




Technologiezentrum fUr
Analytik und Bodenmechanik GmbH

Projekt:

Charlottenstralle

Bochum

190705923

Anlage: _—

Auftraggeber: 1bg

Ingenieurgesellschaft flir Bodenmanagement

und Geotechnik mbH
Bochum

Bearbeiter: Bahadir/VoR}
Datum: 18./19.07.2019

MaRstabd.H.: 1:50

DPH 2 RKS 2

Schlagzahlen je 10 cm

GOK +146,71 m

ab 3,2m kein Rammfortschritt
kein Bohrfortschritt

Tote Tl [N 0 10 20 30

0.10 5 5
0.20 9 . _""
0.30 12 AN
0.40 19 s
050 | 20 e aa
0.60 15 .
070 8 | 10 — 0.70
0.80 7 aa 88
090 [ 13 | fo]
1.00 13 il | . .
1.10 11
1.20 9 -t 5
1.30 9 s,
1.40 9 20 tt - 1.40
1.50 9 (0]
1.60 7 —
1.70 6 e W Y
1.80 5 o
1.90 7 O aa
2.00 12
2.10 14 | —
220 | 18 30 —da 2.20
230 | 23 —
2.40 23 ] ..
2.50 16 ]

N
2.60 11 | g
2.70 11 1 o
280 [ 17 | 40 Coo 2.80
2.90 | 38 38 ." O
3.00 50 50 0
3.10 53 53 — O
320 | 55 55 50 .

3.20

Sand, dkl.braun, stark schluffig,
org. Beimengungen

Sand, braungrau, stark schluffig,
kiesig

Schluff, braungrau, tonig,
stark sandig, kiesig, Verwitterungshorizont

Schluff, braungrau, sandig,
tonig, schwach kiesig, Verwitterungshorizol

Sand, braungrau, stark kiesig,
schluffig, tonig, Verwitterungshorizont



Technologiezentrum fUr
Analytik und Bodenmechanik GmbH

Projekt:

Charlottenstralle
Bochum

190705923

Anlage: _—

Auftraggeber: Ibg

Ingenieurgesellschaft flir Bodenmanagement

und Geotechnik mbH
Bochum

Bearbeiter: Bahadir/VoR}
Datum: 18./19.07.2019

MaRstabd.H.: 1:50

DPH 3 RKS 3
GOK +145,99 m

Schlagzahlen je 10 cm

e © 10 20 30

0.10 8 7

020 | 12 10 s ©°

030 | 12 C—

040 | 10

0.50 6 0.20
0.60 4

0.70 3

0.80 3

0.90 3

1.00 3

1.10 3 0.70
120 2

1.30 2

1.40 2

150 2

1.60 2

1.70 2

1.80 3

1.90 2

2.00 2 2.00
2.10 2

2.20 4

2.30 5

2.40 5

2.50 3

2.60 3

2.70 4

2.80 4

2.90 6

3.00 6 3.00
3.10 4

3.20 3

3.30 3

340 7

3.50 8

3.60 6

370 3 | [

3.80 3 | [

3.90 3 | [

4.00 3

4.10 3 | [

4.20 5

4.30 5

4.40 4

4.50 4

460 | 8 I 4.60
470 | 18 - -
480 | 26 kein Bohrfortschritt
490 | 35 35

500 | 45 45

Sand, dkl.braun, stark schluffig,
schwach kiesig

Schluff, grau, sandig, tonig,
schwach kiesig

Feinkohle, schwarz, sandig,
schluffig

Steinkohle, schwarz, sandig,
schluffig

Feinkohle, schwarz, sandig,
kiesig




Technologiezentrum fUr
Analytik und Bodenmechanik GmbH

Projekt: CharlottenstralRe
Bochum

190705923

Anlage: _—

Auftraggeber: 1bg

Ingenieurgesellschaft flir Bodenmanagement

und Geotechnik mbH
Bochum

Bearbeiter: Bahadir/VoR}
Datum: 18./19.07.2019

MaRstabd.H.: 1:50

DPH 4 RKS 4
GOK +145,66 m

Schlagzahlen je 10 cm

e © 10 20 30
0.10 3 s a0
0.20 5 .
0.30 6 10 —
0.40 6 o B8
0.50 7 .« — 0.30
0.60 7 * aa :
0.70 6 il
0.80 8 aa
0.90 7 20 —
1.00 7 ey
110 6 _ 0.90
120 | 7 z
1.30 5 ~ -
1.40 5 i
150 5 30 .
1.60 6 1.50
1.70 5
1.80 5
1.90 5
2.00 6
2.10 7
220 | 11
230 | 15
2.40 | 20
250 | 27
260 | 38 38 40 2.60
2.70 | 49 49 - B
280 | 53 53 kein Bohrfortschritt
2.90 56 56
3.00 60 60

ab 3,0m kein Rammfortschritt

Schluff, dkl.braun, stark
sandig, tonig, org. Beimengungen

Schluff, graubraun, sandig,
tonig, schwach kiesig

Schluff, graubraun, schwarz,
tonig, sandig, Kohlebestandteile

Steinkohle, schwarz, sandig,
kiesig




Technologiezentrum fUr
Analytik und Bodenmechanik GmbH

Projekt: Charlottenstral’e 190705923

Bochum

Anlage: _—

Auftraggeber: 1bg
Ingenieurgesellschaft flir Bodenmanagement
und Geotechnik mbH Datum: 18./19.07.2019

Bearbeiter: Bahadir/VoR}

Bochum MaRstabd.H.: 1:50

DPH 5 RKS 5
GOK +145,72 m

Schlagzahlen je 10 cm

Tiefe [m] | Nyg 0 10 20 30

x| T N Schiuff, dkl.braun, sandig,
Cao T2 S org. Beimengungen
ot 3 o aaf |00

010 fs 3 °O . Sand, braungrau, stark kiesig,
0o0 T8 20 e schluffig, schwach tonig,
— S Verwitterungshorizont

130 | 21 + o 1.00

1.40 18 = . H H
T T ot Sand, braun, stark kiesig,
170 26 L < s schluffig, Verwitterungshorizont
1.80 29 | O

1.90 | 29 30 o . 1.90

2?8 2; ] 3 kein Bohrfortschritt

2.20 21

2.30 18

2.40 18 |

2.50 14 1

2.60 11

2.70 8

2.80 7

2.90 7

3.00 7

3.10 8

3.20 12

3.30 18 1

3.40 27

3.50 35 35

3.60 41 41

3.70 53 53

3.80 51 51

ab 3,8m kein Rammfortschritt




Technologiezentrum fUr
Analytik und Bodenmechanik GmbH

Projekt: CharlottenstralRe
Bochum

190705923

Anlage: _—

Auftraggeber: Ibg

Ingenieurgesellschaft flir Bodenmanagement

und Geotechnik mbH
Bochum

Bearbeiter: Bahadir/VoR}
Datum: 18./19.07.2019

MaRstabd.H.: 1:50

DPH 6

Schlagzahlen je 10 cm

Tiefe [m] [ Ny, 0 10 20 30
0.10 5

0.20 8

0.30 8

0.40 7

0.50 6

0.60 7

0.70 10

0.80 9

0.90 9

1.00 9

1.10 10

1.20 12

1.30 11

1.40 10

1.50 9

1.60 9 1

1.70 15 i |

1.80 14 |

1.90 19

2.00 | 24

210 17 1

2.20 23 1

2.30 29 1
240 | 27

2.50 30

2.60 | 21

2.70 18

2.80 13 |

2.90 14 1

3.00 15 1

3.10 17 |

320 | 29

3.30 36 36
3.40 44 44
3.50 51 51
3.60 50 50

ab 3,6m kein Rammfortschritt

RKS 6

GOK +145,61 m

10

20

1.30

30

O o 2.40

kein Bohrfortschritt

Schluff, dkl.braun, sandig,
schwach kiesig, org. Beimengungen

Sand, braungrau, schluffig,
stark kiesig, tonig, Verwitterungshorizont

Sand, braungrau, kiesig, schluffig,
tonig, Verwitterungshorizont




Technologiezentrum fUr
Analytik und Bodenmechanik GmbH

Projekt: Charlottenstral’e 190705923

BOChum Anlage:

Auftraggeber: 1bg
Ingenieurgesellschaft flir Bodenmanagement
und Geotechnik mbH Datum: 18./19.07.2019

Bearbeiter: Bahadir/VoR}

Bochum MaRstabd.H.: 1:50

DPH 7 RKS 7
GOK +145,19 m

Schlagzahlen je 10 cm

TR TN 0 10 20 30
o i [ | N Schluff, dkl.braun, braun,
s ﬁ = stark sandig, kiesig, org.
0.50 23 —aa .
060 17 I oo Beimengungen
i asl N\ 030
Do 14 oo -5 Sand, braungrau, stark kiesig,
L o { o an schluffig, tonig, Verwitterungshorizont
130 | 15 | . 1.00
1.40 18 % .
10 -2 > 9 Sand, graubraun, kiesig, schluffig,
T80 T30 _- tonig, Verwitterungshorizont
112 3o -t 2.00
20T o= Schluff, grau, graubraun,
e JI:I — tonig, stark sandig, kiesig,
2.50 13 A8 o0 1 H
200 i1 I il Verwitterungshorizont
270 | 11 1 40 o 2.70
2.80 12 ] ] ;. -
ggg ﬁ kein Bohrfortschritt
3.10 9
3.20 8
3.30 9
3.40 9
3.50 6
3.60 6
3.70 5
3.80 4
3.90 9
4.00 15 1
4.10 29
4.20 38 38
4.30 50 50

ab 4,3m kein Rammfortschritt




Technologiezentrum fUr
Analytik und Bodenmechanik GmbH

Versickerungsversuch

"Open-End-Test"
Projekt: Charlottenstrale, Bochum Lage: gem. Skizze
Durchflihrender: Bahadir, ALBO-tec Datum: 19.07.2019| Versuch-Nr.: 190705923
Radius Rohr [cm]: Il Material: S,u*,g't
' 0,014 ' U9
Versickerungs- Querschnittsflache
horizont: 1,5mu GOK Standrohr, A [m?]: BiR0e2
Hohe mNN 144,73
Messung MeRdauer| Wasserstand | Wassersaule Q Druckhéhe Kk
- t - h Axh/s H Q/(5,5xrxH)
Ifd. Nr. [sec] [cm] [m] [m3/s] [m] [m/sec]
Start 200,00
1 3569 0,0100 1,73E-09 1,995 1,12E-08
199,00
Start 200,00
2 3608 0,0100 1,71E-09 2,00 1,11E-08
199,00
Start
3
Bemerkungen:
Versickerung mit Verrohrung
im Mittel : 1,1E-08

rKonstanten/Abk[]rzungen:




Auftraggeber:

ibg - Ingenieurgesellschaft fur

Bodenmanagement und Geotechnik mbH

Bochum

KorngréBenverteilung DIN EN ISO 17892-4

CharlottenstralBe

Prifungsnummer: 19086781-01
Probe entnommen am: 18.07.2019

Entnahme durch: ALBO-tec

Bearbeiter: Fiintmann Datum: 19.08.2019 Bochum Arbeitsweise: RKS
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes ) ) ) ) ) ) Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
& 90 "
[ //
‘E 80 l/o’
@©
2 THe—T1
G 70 . —0—
E 1
1
° -
X 60
° 50
g //
S 40
X
: d
° 30
(o]
[ LA
S 20 x
[0}
g 10 /
s o~
0 1 L1 1 1 L1 1 1 1 L1 1 1 1 L1 1 1
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 63 100
Korndurchmesser d in mm
Bezeichnung: RKS 2.4 Bemerkungen:
Entnahmetiefe: 2,2-2,8m
Bodenart: U,g,s,t
U/Cc: 28.3/0.9
T/U/SIG [%]: 10.8/51.7/16.9/20.7
Bodengruppe [DIN 18196]: UM
Wassergehalt [M.-%] 12,7

HOUIO Jlupyosuwuspog pun JiApuy

In} wnijuszse|Bojouyaa]




Auftraggeber:

ibg - Ingenieurgesellschaft fur
Bodenmanagement und Geotechnik mbH

Bochum

Bearbeiter: Flintmann

Datum:

19.08.2019

KorngréBenverteilung DIN EN ISO 17892-4

CharlottenstralBe
Bochum

Prifungsnummer: 19086781-02

Probe entnommen am: 18.07.2019

Entnahme durch: ALBO-tec

Arbeitsweise: RKS

Schlammkorn

Siebkorn

Feinstes
100

Fein-

Schluffkorn
Mittel-

Grob-

Fein-

Sandkorn

Mittel- Grob- Fein-

Kieskorn

Mittel-

Grob-

Steine

90

_J///

80

[/}

70

60

50

/f

40

)

30

20

Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge

10 9/

0

0.001 0.002

0.006 0.01

0.02

0.06

0.1

0.2 0.6 1 2 6

Korndurchmesser d in mm

63 100

Bezeichnung:

RKS 7.3

Entnahmetiefe:

1,0-2,0m

Bodenart:

U, sa t|1 g'

U/Cc:

-/-

T/U/S/G [%]:

13.2/60.1/18.2/8.6

Wassergehalt [M.-%]

7,6

Bemerkungen:

HOUIO Jlupyosuwuspog pun JiApuy

In} wnijuszse|Bojouyaa]




Technologiezentrum fur
Analytik und Bodenmechanik GmbH

Auftraggeber:

ibg - Ingenieurgesellschaft fir
Bodenmanagement und Geotechnik mbH
Bochum

Bericht:
Anlage:

Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12

CharlottenstralBe

Prifungsnummer: 19086781-01
Probenbezeichnung: RKS 2.4
Tiefe: 2,2 -2,8m

Bodenart: U, g, s, t'

BOChU m Probe entn. am/durch: 18.07.2019/ALBO-tec
Art: RKS
Bearbeiter: Fintmann Datum: 19.08.2019
40.0
,o\_o, 39.0 Wassergehalt w = 12.7 %
= 38.0 )
Z FlieBgrenze w, = 35.1 %
T 370 :
S 360 Ausroligrenze w, = 25.1 %
o R
o 350 f————— T T~ Plastizitatszahl |, = 10.0 %
17}
® 340 S Konsistenzzahl |, = 2.23
= 330
32.0
10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
lg = I2.23 Zustandsform
halbfest steif weich sehr weich | breiig
1.00 0.75 0.50 0.25
Plastizitatsbereich (w, bis w,) [%]
Wp w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitdtsdiagramm
50
— 40
o~ agt
= pastecne | D)
: Tone TA . \@\,
< 30 1%
© mittelplastische . \})
D‘) Tone TM ?/
= N ) '
H ’\/\ Tone mit organischen
-'E" 20 oot ™ 1 Beimengungen, organogene Tone OT — |
- — I =
4(7’- glastisTc:e Schluffe :Eads:::r?: grcar?ltjffe UA
© one mit organi-
~ hen Beimen-
o 10 er::i;i:ST _® nZZneLTndi”r];Z%o-
[ Zuschonbereich 7| lond napiastacns
4 Sand-Schluff- | Ie,icht plasti- Schluffe UpM
Gemische SU sche Schluffe UL |
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80

FlieBgrenze w, [%]




149.00 mNN|

148,00 mNN|

147,00 mNN|

146,00 mNN|

145,00 mNN|

RKS/DPH 7 (145,61 mNN)

(145,19 mNN)

RKS/ DPH 6

Schnitt1-1

RKS/DPH 5
(145,72 mNN)

RKS/ DPH 4
(145,66 mMNN)

RKS/ DPH 3
(145,99 mNN)

RKS/ DPH 2
(146,71 mNN

RKS/DPH 1
(147,99 mNN)

Legende:

vermuteter
Schichtlinienverlauf

Endtiefe der Sondierungen

Neubau von sieben Wohngebauden
an der Charlottenstrafl3e in Bochum

Schematisches Baugrundprofil

Schnitt1 -1

Auftrags-Nr.: 0335.0008 MaRstab: M.d.L. 1:100
Datum: Dezember 2019 M.d.H. 1:500
Anlage: 7

]

ibg - Ingenieurgesellschaft fur Boden-
management und Geotechnik mbH
Konrad-Zuse-Stral3e 4, 44801 Bochum

Tel.: 0234 /930212 -0
Fax: 0234 /930 212 - 38
www.ibg-bochum.de




g

Anlage 1

Ubersichtslageplan, ohne MafRstab



Anlage 2

Lageplan mit Eintragung der Sondieransatzstellen und
der Schnittfiihrung, Mal3stab 1:500



Anlage 3

Schichtenverzeichnisse der Bohrsondierungen
gemal EN ISO 14688



Anlage 4

Profildarstellungen der Bohrsondierungen gemalf3
DIN 4023 und der schweren Rammsondierungen (DPH)
gemal EN ISO 22476
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Anlage 5
Protokoll des Versickerungsversuches

(Open-End-Test)



g

Anlage 6

Bodenmechanische Laborversuche



g

Anlage 7
Schematisches Baugrundprofil 1-1

M. d. H.: 1:100, M. d. L.: 1:500



	0335.0008_BGU_Charlottenstr., Bo_2019-12_unterz..pdf
	0335.0008_BGU Charlottenstr-West, Bo_Anl. 1
	0335.0008_BGU Charlottenstr-West, Bo_Anl. 2
	0335.0008_BGU Charlottenstr-West, Bo_Anl. 3
	0335.0008_BGU Charlottenstr-West, Bo_Anl. 4
	0335.0008_BGU Charlottenstr-West, Bo_Anl. 5
	0335.0008_BGU Charlottenstr-West, Bo_Anl. 6
	0335.0008_BGU Charlottenstr-West, Bo_Anl. 7
	0335.0008_Anlagenblätter_2019-12

